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Smart City Schaffhausen mit Fallbeispiel Swiss Transit Lab

IG Smart City, 23. März 2021
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Weg zur «Smart City Schaffhausen»

Ausgangslage

▪ Diverse Ansätze und Akteure vorhanden (eID, Swiss Transit Lab, E-Mobilität etc.)

▪ Aber: Keine gemeinsamen Ziele, keine Leitplanken, keine Koordination, keine gemeinsame Sprache

▪ Auftrag von Stadtrat (12/2018) und Grossem Stadtrat (12/2019)

Vorgehen

▪ Mehrheitlich «Bottom-up» und niederschwellig

1. Kerngruppe

2. Smart City auf Schaffhausen «runterbrechen» (Chancen?)

3. Standortbestimmung (Wo stehen wir? Was passt zu uns? Wo wollen/können wir uns entwickeln?)

4. Strategieerarbeitung (Grundverständnis, Leitsätze, Umsetzung)

▪ Genehmigung Strategie 08/2020 (Stadtrat) & Fachstelle 02/2021 (Grosser Stadtrat)
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Strategie
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Grundverständnis
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Swiss Transit Lab
Fallbeispiel Swiss Transit Lab

IG Smart City, 23. März 2021
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Wachstum / 

Export

Schaffhausen als Ort für 

«Anwendungsregion»

Quelle: Eigene Darstellung basierend auf Künzel et al., 2015
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«Anwendungsregion» Schliessung von Lücken zwischen Forschung & Wirtschaft
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«Swiss Transit Lab» als Kompetenzzentrum für intelligente Mobilität

Über den Verein STL
Open-Innovation-Initiative von Industrie, 
Verkehrsbetrieben und öffentlicher Hand. 

▪ 2017 initiiert aus einem Zusammenschluss von 
Industrie – Verkehrsbetrieben – Kanton (PPP)

▪ 2018 – 2019 Umsetzung einer Teststrecke im 
„first-last-mile“ Bereich mit selbstfahrendem 
Fahrzeug. 35‘000 Passagiere / 15% Steigung / 
komplexe Streckenführung / ETH Studie / Erste 
Integration in Leitsystem der VBSH / Weltweite 
Pressepräsenz

▪ 2021 Breites Netzwerk aufgebaut

https://www.swisstransitlab.com/de/
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Swiss Transit Lab zielt auf mehr Umsetzung im autonomen Fahren

Vision
• Verschmelzung von öffentlichem und Individualverkehr 

• Angebot auf Abruf, rund um die Uhr und bis vor die Haustür

• Neue Mobilitätsangebote haben Auswirkungen auf die Planung der Stadt der 

Zukunft

• Ressourcenschonung und geringer Energieverbrauch pro Personenkilometer

• Gesteigerte Lebensqualität für Bevölkerung als Resultat

• gleichzeitig Erhalt und Anreicherung bestehender Arbeitsplätze

Mission

• Ökosystem aufbauen

• Praxisbeispiele 

sichtbar, nutzbar und 

kommunizierbar 

machen 

• Durch Netzwerk und 

Tatkraft der Mitglieder

• Stakeholdern Mobilität 

der Zukunft und ihre 

Vorzüge näherbringen

• Akzeptanz schaffen

https://swisstransitlab.sharepoint.com/:w:/r/sites/AG-SFF/_layouts/15/Doc.aspx?sourcedoc=%7B0A2B325B-D57A-4762-A317-64AD86F1693D%7D&file=20200302_SFF_Vision-STL_V4.1.docx&action=default&mobileredirect=true
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Schwerpunktthema Mobilität – Strategie steht – Umsetzung startet 
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Umsetzung der 
Pilote / 
Kommunikation und 
WTT (Phase 3)

Entwicklung der 
Pilote / Prüfung der
Machbarkeit 
(Phase 2)

Wie arbeitet das Swiss Transit Lab 

Politik

Bevölkerung

Firmen

Inventions-
phase

Proof-of-
Concept

Ideen-
phase

Übergeordnete Strategien

Ideen –
generierung
(Phase 1)

Bewertung / 
Auswahl 
(Phase 1)

Anwendungsregion Kanton Schaffhausen

Smart City Strategie Schaffhausen

SAAM

Wissenschaft und Netzwerke Zielgruppen

Smart waste
removal

Smart 
infrastructure

MAAS

Autonomes 
Fahren? 

Smart 
parking
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Autonomes Fahren – Ein Ökosystem diverser Stakeholder ist notwendig

Zulassungsbehörden

Standort

Betreiber Fahrzeug-OEM
Technologie-
Lieferanten

Systemintegrator

Benutzer / Gesellschaft Enabler
Forschung / 

Wissenschaft

Investoren
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Beispiel «autonomes Fahren» - Schrittweiser Weg zur Vision

Passagierlos Buslinie Auf Abruf 7d / 24h Vor die Tür
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Erfolgsfaktoren für eine Smart City

Was sind Erfolgsfaktoren für erfolgreiche Smart City Projekte

▪ Dynamisch und anpassungsfähige Smart City Strategie seitens 
der Stadt

▪ Kultur der Offenheit und ein aktiver Lernprozess gestalten

▪ Plattform für Innovation zulassen und aktivieren 

▪ Anwendungsprojekten Platz geben →
von Vision zu Forschungs-, Pilot- bis zum Umsetzungsprojekt 

▪ Arbeit branchenübergreifend und gemeinsam angehen (PPP’s)
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Kontaktinformationen

Patrick Schenk

Projektkoordination Swiss Transit Lab 

Regional- und Standortentwicklung Kanton SH

+41 58 674 06 02

patrick.schenk@swisstransitlab.com 

Stefan Sigrist

Stabsleiter Präsidialreferat

Smart City Stadt Schaffhausen

+41 52 632 51 99

Stefan.Sigrist@stsh.ch


